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en Bekanntmachungen. 


Beßhufs der diesjährigen Canton-Reviſion haben die Gerichtsſchreiber alsbald mit Anfertigung 
der gewöhnlichen Auszüge aus den Stammrollen, wozu die nöthigen Formulare im unterzeichne⸗ 
ten Amte abgeholt werden konnen, vorzugehen, und in ſelbige ſaͤmmtliche Individuen, welche in 
dem Zeitraum vom 1. Januar 1814 bis ult. Dezember 1818 geboren find, einzutragen. 

Dieſe Extrakte find. in derſelben Art zu fertigen, wie ſolches durch die Kurrende vom 
5. Juni 1833 vorgeſchrieben worden iſt, und haben ſich mit denſelben und den auf die Militair⸗ 
Verhaͤltniſſe der eingetragenen Perſonen Bezug habenden Papiere, zu denen auch im Bezirk des 
1. Bataillons 10. Landwehr-Regiments die Compagnie-Geſtellungs-Ordres gehören, wogegen 
bei den betreffenden Ortſchaften die Beſcheinigung des Bezirks- Feldwebels nicht erforderlich iſt, 
die aber in den zum Bezirk des 3. Bataillons gedachten Ortſchaften unbedingtes Erforderniß 5 
bleibt, — die Gerichtsſchreiber zum 18. d. M. als Mittwochs, früh 7 Uhr ohnfehlbar im Gaſt⸗ 
hauſe zum ſchwarzen Baͤr zu Pöpetwig einzufinden, woſelbſt die Reviſion der in Rede ſtehenden 
Extrakte erfolgen wird. 

Bemerkt wird noch: daß unbedingt alle im Orte gebornen Individuen, ſelbſt wenn die⸗ 
ſelben verſtorben oder abweſend find, aufgenommen werden muͤſſen, ebenſo wird erwartet, daß 
nur die beiden innern Seiten, und nicht wie es vorgekommen, alle vier Seiten eines Bogens bes 
ſchrieben, auch daß die einzureichenden Liſten reinlich und ſauber angefektiget werden, indem die⸗ 
ſelben ſonſt zur Umarbeitung zuruͤck gegeben werden muͤßten. 

Die Tage an denen die Canton-Reviſion ſelbſt vorgenommen werden wird, werden im 
Termin bekannt gemacht werden. 

Das Geſchaͤft dauert wie gewößnfich 2 Tage, weshalb fich die Gerichtsſchreiber darnach 
einzurichten haben und werden Entſchuldigungen keiner Art angenommen. 

In Betreff des puͤnktlichen Erſcheinens zum Termin ie auf die im Kreisblatt No. 49 
pro 1836 enthaltene Verfügung bingewieſen. 8 


Breslau den 5. April 1838. 
König Landraͤthl. Amt. 
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Das d Dominium Strig hieſigen Kreiſes beabſichtiget die Anlage einer neuen Bockwindmuͤble 
auf feinem Territorio. In Gewaͤßheit der Beſtimmung des F. 6 des Geſetzes vom 28. Oktober 
1810 wird dieſes Vorhaben hiermit zur Öffentlichen Kenntniß N dont bisjenigen, welche 
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ein Einſpruchsrecht dagegen zu haben vermeinen, ſolches binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt bei 


unterzeichnetem Amte anbringen koͤnnen. 
Breslau den 16. Maͤrz 1838. Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. 


Aufforderungen, 5 


Da das Triennium nachſtehender Bevollmaͤchtigten der Ruſtikal-Privat-Feuer-Societaͤt Bres⸗ 
lauſchen Kreiſes, als: | | 
des Erb-, Gerichts- und Polizei: Scheljen Hoffmann zu Cawallen für den 1. Diftrift, 
des Gerichts- und Polizei- Scholgen Wandel zu Ranſern für den 2. Diſtrikt, 
des Polizei-Scholzen Kluge zu Sberhoff für den 3. Diftrift. 
des Erb-, Gerichts- und Polizei-Scholzen Scholz zu Malſen für den 4. Diſtrikt, 
des Erb-, Gerichts- und Polizei-Scholzen Meyer zu Thauer für den 6. Diſtrikt, 
und des Erbſcholtiſei-Beſitzer Müller zu Groß Tſchanſch für den 7. Diſtrikt, 
wiederum abgelaufen iſt; fo werden die Gerichts-Scholzen der in dieſen Bezirken gelegenen Ortz 
ſchaften hiermit aufgefordert: fuͤr den Fall, daß fie ihre Stimme nicht den bisherigen Bevoll⸗ 
maͤchtigten wieder geben wollen, ſolches ſchriftlich und verſiegelt, an den Societaͤts-Kaſſen-Ren⸗ 
danten Haſſe bis Ende d. M. ohnfehlbar einzuſenden, widrigenfalls angenommen werden wird, 
als wollten ſie den bisherigen Bevollmaͤchtigten auch fuͤr die naͤchſten 3 Jahre beibehalten. 
Direction der Ruſtikal-Privat-Feuer-Societaͤt Breslauer Kreifeg 


(gez. Hanke.) 
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S der am 1. September v. J. geſchehenen Ausſchreibung von Beitraͤgen haben die Ruſtikal⸗ 


at ⸗Feuer⸗Societaͤt Breslauer Kreiſes 4 Brände betroffen, wegen denen an Bonification zu 
zahlen ſind: 5 : 

1., der verwittweten Bauer Jung zu Tſchirne, wegen des dieſelbe am 11. November v. J. 

betroffenen Brandes . 89 Rthlr. 5 Sgr. 


2., dem Bauer Chriſtian Bartſch zu Münchwig, wegen des denſelben 


am 22. November v. J. betroffenen Brandes 50 — — 
3., dem Freigaͤrtner Gottfried Kalke zu Silmenau, wegen des denſelben 8 2 
am 23. v. M. betroffenen Brandes. 150 — — 


4., dem Erb⸗ und Gerichtsſcholzen Schroͤter zu Kl. Mochbern, wegen 
des denſelben am 28. v. M. betroffenen Brandes 967 —ũ — 
zuſammen 1256 Rthlr. 5 Sgr. 


Zur Befriedigung der Damniſicaten iſt es erforderlich eine Ausſchreibung von 3 Sgr. 


vo Hundert des Aſſecuranz-Quanti zu veranlaſſen und werden daher die loͤblichen Ortsgerichte 

biermit erſucht, die diesfaͤlligen Beitraͤge einziehen und binnen laͤngſtens 4 Wochen an -unfern 
Societaͤts-Kaſſen-Rendanten Haſſe abfuͤhren zu wollen. 

’ Direction der Ruſtical-Privat⸗Feuer⸗Societaͤt Breslauer Kreiſes. 

5 a (gez. Hanke.) ö i 


Durch den am 28. v. M. dem Erb- und Gerichtsſcholzen Schröter zu Klein Mochbern be— 
troffenen Brand; hat derſelbe außer einigem Vieh feine ganzen Getreide-, Stroh-, Heu- und Kar⸗ 
toffel⸗Beſtaͤnde verloren. Im Vertrauen auf den ſchon jo oft ſich bewährten Wohlthaͤtigkeitsſinn 
der Einſaſſen des hieſigen Kreiſes, nehme ich denſelben auch in Beziehung dieſes Ungluͤcks hiermit 
in 2iiprucg und erſuche die Wohlloͤbl. Dominien, ſo wie die Mitglieder der Ruſticale, dem p. 
Schroͤter, der einer Unterſtuͤtzung eben fo würdig als beduͤrftig iſt, eine dergleichen an Saamenge⸗ 
treide und Viehfutter zu Theil werden zu laſſen, wobei ich noch bemerke, daß ſich der Erb- und 
Gerichtsſcholz Hoffmann zu Cawallen bereit erklaͤrt hat, die diesfaͤlligen Geſchenke von den 
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Bewohnern des auf dem rechten Oder-Ufer gelegenem Theile des Kreiſes zur Weiter-Befoͤrderung 


an den p. Schröter in Empfang zu nehmen. 
Breslau den 5. April 1838. 


Anzeigen. 

Sollte ein ſchwarzbrauner Wallach, 5 Jahr 

alt, ohne Abzeichen, auf allen 4 Fuͤßen beſchla⸗ 
gen, geſattelt und mit Doppeltrenſe gezaͤumt, 
welcher den 27. v. M. Abends um 7 Uhr dem Amt: 
mann Rothe aus Großburg Strehlner Kreiſes, 
vom Kretſcham in Schoͤnfeld entlaufen, im hie— 
ſigen Kreiſe betroffen werden, ſo gewaͤrtiget das 
Dominium Großburg baldigſte Ablieferung gegen 
Erſtattung der Koſten und etwaigen Belohnung. 


Ein "gründlich gelernter, unverheiratheter 
Oekonom, in dem Alter von 25 Jahren, und 
bereits ſeid 8 Jahren im Betriebe der Ockono⸗ 
mie, auch vom Militair frei und mit guten 
Zeugnißen verſehen; wuͤnſcht wegen Veraͤnde⸗ 
rung feiner Verhaͤltniße als Wirthſchafts-Beam⸗ 
ter oder Schreiber ein baldiges anderweitiges 
Unterkommen. Auch iſt derſelbe, wenn es er— 
fordert wird, bereit, Caution zu ſtellen. Hier 
auf refleetirende Gutsherren wollen gefaͤlligſt 


hieruͤber nähere Nachricht einziehen bei dem Herrn 


Privat- Secretair Haſſe im Königl. Landräthl. 
Amte hierſelbſt. 5 
Breslau den 5. April 1838. 

Offener Dienſt. Ein verheiratheter mit 
guten Zeugnißen verſchener Kutſcher kann ſo⸗ 
gleich bei dem Beſitzer des Domini Priſſel⸗ 
witz den Dienſt antreten, und ſich dieſerhalb 
daſelbſt melden. 

Ein ſchwarzer Vorſtebhund, auf den Na⸗ 
men Nero hoͤrend, mit langen Behängen, ſchma— 
ler weißer Kehle, beſonders aber kenntlich durch 
eine am obern Theile des linken Vorderſußes 
befindlichen Schramme, iſt ſeit dem 27. v. M. 
abhanden gekommen. Wer zu deſſen Wiederer⸗ 
langung verhilft, erhält eine gute Belohnung. 

5 G. Woywode, 
Tauenzien ſtraße Nro. 33. 


Dem edlen Veranſtalter, dem redlichen Ver— 
theiler, der bei der letzten Ueberſchwemmung 
uns vom hieſigen Kreiſe zu Theil gewordenen 
bedeutenden Hilfe, ſo wie den großmuͤthigen 
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Koͤnigl. Landrärhl. Amt. 
5 Graf v. Koͤnigsdorff. 


Gebern den innigſten und waͤrmſten Dank und 


des Hichfien reichlichfte Vergeltung. 
f Die Gemeinde Morgen au. 


Z3u Johanni wird beim Dominium Ottwitz 
Breslauer Kreiſes ein Milchpaͤchter mit ſicherer 
Caution angenommen. = 


Es iſt am 23. v. M. Nachmittag 55 Uhr 
in der Stelle des Freigaͤrtner Gottfried Kalk 
zu Sillmenau, Feuer heraus gekommen und 
dadurch dieſe ein Raub der Flammen geworden, 
die Urſache der Entſtehung iſt jedoch noch nicht 
ermittelt. 


Ein kleines Faͤßchen nit Oel wurde d. 24. 
v. M. zwiſchen Lilienthal und Weide gefunden 
und wird von den Ortsgerichten in Protſch für 


den Verlierer aſſervirt. 

Der ſich legitimirende Eigenthuͤmer eines 
am 2. d. M. zwiſchen Groß- und Klein-Naͤd⸗ 
litz gefundenen ſchwarz zeugenen Regenſchirms 


hat ſich dieſerhalb an die Ortsgerichte von 


Schwoitſch zu wenden. - 


— 


Unglücksfall. Am 26. v. M. fand der 


Gaͤrtner Joſeph Henſel in Klettendorf beim 


Fällen eines Baumes ſeinen Tod. Rettungs- 
verſuche konnten nur erfolglos bleiben, da ihm 
der gefaͤllte Baum das Genick entzwei geſchlagen. 


Mit Bezug auf die Seite 48 Nro. 12 des 
dies jaͤhrigen Kreisblattes enthaltenen Anzeige, 
des auf Klettenderfer Gebiet gefundenen todten 
Kindes, wird hiermit - veröffentlicht, daß die 
Mutter dieſes Kindes von 
Scollick bereits ermittelt wurde, und ihrer 
Beſtrafung entgegen harrt. 

Der Dienſiknecht Franz Schucke aus 
Groß Tinz gebuͤrtig, 27 Jahr alt, katholiſch, 
unverbeirathet, blondem Haar und kleiner Sta⸗ 
tur, hat ſich am 1. d. M. heimlich aus ſeinem 


dem Gensdarmen 


Dienſt bei dem Erbſcholz Schander in Lorank⸗ 
witz entfernt, und treibt ſich wahrfcheihlich var 
gabondirend herum, derſelbe iſt daher im Betre⸗ 
tungsfall an die Ortsgerichte in Lorankwitz ab⸗ 
zuliefern. : RR 


Nachſtehende muthmaßlich von einem Was 
gen geſtohlene Sachen wurden am 29. v. M. 
an der Magnitzer Grenze ohnweit der Chauſſee 
gefunden, und aſſervirt fuͤr den ſich legitimiren— 
den Eigenthuͤmer das hieſige Koͤnigl. Landraͤthl. 
Amt. Ein alter Filz-Czakot mit Ueberzug und 
Sturmriem, und inwendig auf dem Boden— 
deckel mit Nro. 112. weiß gezeichnet; ein etz 
was befferer wachsleinwandner Ueberzug; eine 
blautuchne Dienſtjacke mit Nro, 10 und dem, 
Namen Seewald gezeichnet; eine dergl. mit un⸗ 


leſerlichem Namen; ein paar alte grautuchne 


Dienſthoſen; zwei paar grautuchne Dienſthand⸗ 
ſchuh; drei grauleinwandene Kochgeſchirrbeutel; 
drei Brodbeutel; ein Sturmriemen und eine 
Hoſenſtrippe: zwei paar Kardonſpiegel; * zwei 
Kapitulantentroddeln, auf einem der Name Schir⸗ 
mer 12. Compagnie auf ein Stuͤckchen Papier 
gezeichnet, angeheftet; und ein Stuͤck von einer 
Waſchleine. ES 
* S 


In der Nacht vom 17. zum 18. v. M. 
wurden dem Gerichtsſcholzen Scholz in Marien⸗ 
eranſt nachſtehende Sachen geſtohlen. Ein blau⸗ 
tuchner Mannsuͤberrock, welcher in Aermeln mit 
weißem Parchent und der Leib mit blauem Kit: 
tai gefuttert, und mit überzogenen Tuchfnöpfen 
verſehen war; eine blautuchne kurze Jacke mit 
weißem Parchent gefuttert, hatte uͤberzogene 
Tuchknoͤpfe; eine blau melirte feidene Weſte mit 
Parchent gefattert, berſehen, mit gelben Knoͤpfen 
und ſchwarzem Kittai⸗Hintertheile; eine blaue 
Tuchweſte mit blau angelaffenen Knöpfen, mit 
weißem Parchent gefuttert, das Hintertheil iſt 
von blauem Parchent; ein Paar blauzeugne Bein⸗ 
kleider; ein Paar blauſchpppige Beinkleider; ein 
weißes Schnupftuch mit rothen Raͤndern; ein 
reingewaſchenes Mannshemde; eine ſchwarze Tuch⸗ 
muͤtze mit Schild; ein geblumtes Halstuch; ein 
halb grau geblumtes Halstuch; 1 Thlr. 6 Sil⸗ 


dergr. in Silbergroſchen; eine Haksbinde; eine 


blautuchne Weſte gefuttert, der Ruͤcken mit 
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blauem, der Leib mit weißem Parchent, mit 


weißen metallenen Knoͤpfen; eine ſeidne roth 


gekaſtelte Weſte, gefuttert mit weißem Par⸗ 
chent, ſchwarzem Kittairuͤcken, ebenfalls mit weis 
ßen kleinen metallenen Knoͤpfen verſehen; ein 
Paar blaue feine Tuchhoſen; eine zweigehaͤuſige 
ſilberne Taſchenuhr, mit einem gruͤnſeidenem 
Bande woran ein Pettſchaft mit Stein und. 
Uhrſchluͤſſel war; ein gelber Fingerring mit 
rothem Stein, welcher in einer Hoſen oder Wer 
ſtentaſche war; ein kattunenes gelb und blau ge= 
blumtes Halstuch; ein Taufſchein des Chriſtlan 
Pauſt; und einen Lehrbrief fuͤr denſelben, daß 
er in Klein-Naͤdlitz die Schmiede- Profeſſion er⸗ 
lernt hat. AN 3 3 


Dem Fuhrmann Erbs aus Neiffe iſt von 
feinem Wagen auf dem Wege von Breslau bis, 
Neiſſe ein Baͤllchen Bücher geſtohlen worden, 
welches aus einander geriſſen, Theilweiſe unters 
wegs wiedergefunden worden, und an mich abs 
geliefert iſt. Der andere Theil drs Baͤllchens 
welcher ſich aber noch nicht wiedergefunden, bes 
ſtand aus folgenden Büchern: 2 Exempl. Er⸗ 
gaͤnzungen der preuß! Rechtsbuͤcher. 9. u. 10. 
Heft; 1 Exempl. dito 11. Heftz et Erempl. Hellerbl. 
1838 Nro. 12; 1 Exempl. Schulbote II. 15. III. 
5. 13j8 Exempl' dito IT, 18, 19; 3 Erpl. dito I. 6; 6 
Erpl. Staroft, Tiraillirenz 1 Exempl. Goͤrlich, Obſt⸗ 
baumzucht 1 Expl. Simon und Strampf, Entſchei⸗ 
dungen, 1. u. 2. Theil geb.; 2 Exempl. Fuͤrſtenthal, 
Execution I.; 1 Erempl. dito Geſetzhandbuch ; 
4. Erempl. Herrmann, Heilkraft des kalten Wafs 
fers; 1 Exempl: Hendel, Seelenlehre 1. 25 
Erempl. Roͤhricht, Leitfaden; 1. Erempl. Eichel, 
Lathenia; 1 Erempl. Gaudy, venetianiſche No⸗ 
vellen; 1 Exempl. Heuſinger, Wanderungen, 
1 Crempl. Mundt, Geheimſchreiber, 2. Theile; 
1 Erempl. Rispart, Familienbilden, 2 Theile; 
und einige. ähnliche Werke, die den Titel nach 
nicht angeführt werden können. Die Obigen 
waren broſchirt nur das Werk von Simon und 
Strampf, 2 Baͤnde war in Halbfranz gebunden. 
Ich erſuche daher auf dieſe Bücher gefälligft ach⸗ 
ten und vorkommenden Falks mir Anzeige ma⸗ 
chen zu wollen. ; 

Breslau den 5. April 1838. 
a G. P. Aderholz, Buchhaͤndler. 
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